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Die Natur fängt einen immer wieder auf. Dass ein paar Tage 
Frischluft am Berg, See oder Wald wahre Wunder wirken, wuss-
ten schon die ersten Sommerfrischler im 19.Jahrhundert. Auch 
Christine Schwaighofer ist sich dessen bewusst. Mit ihren drei 
Luxuschalets in Annaberg will sie vor allem eines: dass die Gäs-
te einen Gang runterschalten. Dafür sorgen einerseits die Resi-
denzen an sich. Und andererseits die Natur, in die sie gebettet 
sind.  

Wir zoomen rein. Oft sind es die kleinen Dinge, die den großen 
Unterschied machen. Wie der Strauß frischer Wiesenblumen 
am Nachtkästchen. Die von einer Literaturexpertin fein sortier-
te Bibliothek. Oder die Begrüßungsworte an der Kreidetafel. Mit 
großer Aufmerksamkeit und Sorgfalt sind die exklusiven Cha-
lets gestaltet, auf deren Terrassen man in Hot Tubs bei offenem 
Sternenhimmel entspannen kann. Auf 60m2 bis 150 m2 finden 
bis zu zehn Personen Platz. Besonders wichtig ist Christine 
Schwaighofer auch der Servicegedanke: Wer möchte, bestellt 
sich den Koch, die Beauty-Expertin oder den Masseur direkt ins 
Haus. Oder lässt sich ein Lunchpaket mit regionalen Köstlich-

Die neue Sommerfrische 

Die drei Chalets der Luxuslodge sind Ruheoasen inmitten des Salzburger Lammertals. Eine wildromantische Region, die 
gestresste Städter, Stille-Suchende und Natur-Liebende mit unzähligen Möglichkeiten lockt.

keiten für die Wanderung oder Radtour schnüren. 

Wir zoomen raus. Die großflächigen Fenster rahmen ein, was 
die Gäste draußen erwartet: das Salzburgerland und seine 
Schätze. Besonders beeindruckend ist der Blick auf die Bischofs-
mütze, einem der höchsten Gipfel im Dachstein-Massiv. Zum 
Erwandern gibt es den mystischen Kopfberg mit seinen Kraft-
plätzen und den Lammertaler Urwald. Man muss nur raus vor 
die Türe und kann gleich losgehen. 300 markierte Wanderwege 
für alle Ansprüche gibt es hier. Wer lieber durch die Natur radelt, 
kann das auf den 720 Kilometern der 22 Mountainbikestrecken 
im Tennengau tun. Aus eigener Kraft oder mit Unterstützung ei-
nes E-Mountainbikes, das man hier kostenlos leihen kann. Ad-
renalin-Suchende können klettern, raften, paragliden oder sich 
im Canyoning versuchen. Andere spielen Tennis oder Golf oder 
gehen reiten. Und natürlich, nicht zu vergessen, die Erfrischung 
im kühlen Nass – entweder im Waldbad Lungötz oder im See-
park im benachbarten St. Martin. Sommerfrische wie damals, 
nur eben heute.     
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